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Persönliche Mitteilungen.

Dr. h. c. Robert Marti-Wehren.
Es freut uns, unsern Mitgliedern — zwar etwas verspätet

— mitzuteilen, dass die philosophische Fakultät 1 der Berner
Hochschule im letzten November Herrn Robert Marti-Wehren zum
Ehrendoktor ernannt bat. Die Laudatio bebt unter seinen
Verdiensten auch seine Arbeit auf dem Gebiet der Volkskunde hervor,
und sie nennt Robert Marti mit Recht den „Künder der Bräuche
der Landschaft Saanen" ; denken wir nur an seine Beiträge zu
Friediis 'Saanen' und an das Heft der Berner Heimatbücher, das
auf so ausgezeichnete Weise diese Landschaft schildert.

Christian Rubi.

Der bernische Grosse Rat hat im vergangenen Jahr eine
Beratungsstelle für ländliche Kultur geschaffen und als Leiter
Christian Rubi ernannt. Der verdiente Volkskundler übernimmt
damit die Erforschung und Pflege der bernischen Volkskunst und
Dorfkultur, ein weites Gebiet, das ihm nicht fremd ist, da er sich
seit Jahren schon damit befasst hat, wie wir aus seinen
Publikationen und aus seiner sonstigen Tätigkeit wissen. Neben der
Erhaltung des Wertvollen wird er auf die Gesinnung der
Landbevölkerung einwirken, dass sie auch bei der Aufnahme des

Neuen ihren gesunden Sinn für das Traditionelle nicht verliert.
Eine schöne Aufgabe, zu der wir ihm Glück wünschen.
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